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Die Finanzreſerven Frankreichs
und Rußlands

Von Dr Herz Harburg
L C Schon Montecuculi hat e daß zum Kriegführen

Geld wieder Geld und nochmals Geld gehört Wenn der
Führer der konſervativen Oppoſition in England Bonar Law
im Primroſe Club äußerte daß am Ende derjenige Sieger
bleiben werde der die größte Börſe auf den Tiſch legen kann
ſo wiederholte er damit nur eine abgeſtandene Weisheit Bis
her haben wir nur von Serbien und dem Fürſten der Schwar
zen Berge gehört daß ihnen das nötige Geld ausgegangen ſei
wir können vermuten daß Japan das ſeinerzeit von Rußland
um die Kriegsentſchädigung des mandſchuriſchen Feldzuges ge
prellt worden iſt durch Geldmangel in der weiteren Entfaltung
ſeiner kriegeriſchen Operationen behindert iſt nachdem die
Summen die es von England für den Ueberfall auf unſere
Kolonien erhalten hatte erſchöpft waren
Ribot hat nun in einem offiziöſen Bericht die Finanzlage

Frankreichs als gut geſchildert Die Richtigkeit iſt mehr als
zweifelhaft Frankreich ſtand ſchon vor dem Kriege im Zeichen
einer nur mühſam verſchleierten Kriſis eine Folge ſchwindel
hafter Gründertätigkeit einiger Großbanken Ferner wird der
Krieg im eigenen Lande geführt Frankreichs Minengebiete
in Lothringen ſind in unſerer Hand namentlich das Becken von
Briey wird von uns verwaltet
ments Du Nord und Pas de Calais legt 75 Prozent der fran
zöſifſchen Kohlenerzeugung und den wertvollſten Teil der Textil
induſtrie brach Die Kämpfe um Reims vernichten das beſte
Weinland Der Ausfall der Weizen und Haferernte wird auf
25 Prozent der Rückgang des Schlachtviehs auf 10 Prozent ge
ſchätzt 116 Millionen Zentner Zuckerrüben ſind weniger ein
gebracht d h die Zuckererzeugung ging um 80 Prozent her
unter Kein Wunder daß die Jdee eine Kriegsanleihe auf
zunehmen als hoffnungslos aufgegeben iſt nachdem ſchon im
Frieden die Zeichnungen für die letzte Anleihe nur ſpärlich ein
gelaufen waren und der Verſuch in Amerika Geld aufzunehmen
angeblich an der Neutralität der Vereinigten Staaten in Wirk
lichkeit an den Zweifeln an der Kreditfähigkeit Frankreichs ge
ſcheitert ſind Frankreich behilft ſich mit Papiergeld aller Art
Staatsnoten die Anfang Oktober bereits zu 9,3 Milliarden Frs
im Umlauf waren bei einer geſetzlichen Höchſtgrenze von
12 Milliarden Requiſitionsbons Stadt und Handelskammer
Kaſſenſcheinen ein Syſtem das verdächtig an die Aſſignaten
wirtſchaft der Revolution erinnert Wenn die Valuta noch nicht
zuſammengebrochen iſt ſo liegt das daran daß Frankreich ſeine
Kriegsankäufe im Auslande durch ſeine großen Forderungen
die es als Bankier der Welt in neutralen Staaten beſitzt aus

Welche Steuerreſerven hat nun Frankreich Schon ſeit
einer Reihe von Jahren iſt das franzöſiſche Budget nur durch
Schiebungen im Gleichgewicht gehalten worden ſeine Laſten
ſind ungeheuer groß Staat und Gemeinde brauchten im Jahre
1911 bei einer Einwohnerzahl von 39,3 Millionen 3,8 Milliarden
gegen 4,1 Milliarden in England mit 44,5 Millionen Ein

wohnern Das veraltete und unſoziale Steuerſyſtem läßt
Steigerungen der Zölle und der indirekten Steuern höchſtens
noch beim Alkohol zu Die Monopole die für ſchwerſtes Geld
ſchlechten Tabak und unbrauchbare Streichhölzer liefern können
in ihren Erträgniſſen kaum geſteigert werden Eine neue Ein
nahmequelle kann aber aus Beſitzſteuern eröffnet werden
Frankreich hat bisher nur einen Anſatz zur Einkommenſteuer
in ſeiner Steuer vom Ertrage beweglicher Werte d h von
Zinſen Dividenden und Einkünften aller Art aus Aktien und
dergleichen Not der Zeit wird vielleicht den mammoniſtiſchen
Widerſtand gegen die ſeit langem verſuchte Einführung einer
Einkommenſteuer überwinden helfen und auch den Einwand
wegſchwemmen der bisher dagegen erhoben wurde daß alle
n frei von Abgaben und Steuern ausgegeben worden
eien

Die früher berüchtigte Finanzmiſere Rußlands hatte ſich in
den letzten Jahren merklich gehoben Während von 1904 10
die ruſſiſche Staatsſchuld um 524 Milliarden Mark gewachſen
war ſind weitere Anleihen trotz erhöhter Ausgaben für pro

duktive Zwecke nicht nötig geweſen Die Staatsſchuld iſt ſogar
um ein geringes zurückgegangen Tatſächlich hat Rußland die
bisherigen Kriegskoſten die auf 135 Milliarden Mark geſchätzt
werden anſcheinend ohne Anſtrengung aufgebracht Dieſe
günſtigere Geſtaltung der Finanzen beruhte im weſentlichen
auf den Ernten von 1909 und 1910 und auf der
wirtſchaftlichen Hochkonjunktur die z B die Reinerträge aus
dem Staatsbeſitz mehr als verdoppelte Schon der Etat 1913
mußte jedoch zu ſeiner Balancierung auf den Barbeſtand der
Reichsrentei zurückgreifen

Durch die kriegeriſche Entwicklung iſt Rußland von der
Welt abgeſchnitten ein zerniertes Land dem höchſtens ausWiadiwoſtot ein Loch für Ausfuhr und Einfuhr auf dem langen

Wege über Amerika ein ſteht Damit hört der Export prak
tiſch auf mit dem Ru land ſeine ungeheuren Schuldenzinſen
an das Ausland deckte Der Kriegsſchauplatz iſt Polen Seine

Die Beſetzung der Departe

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Neue Fortſchritte in Polen

Verzweifelte Angriffe der Franzoſen und Engländer

W B Großes Hauptquartier 22 Dezember
Bei Nieuport und in der Gegend von Ypern herrſchte im

allgemeinen Ruhe rZur Wiedererlangung der am 20 Dezem
ber verlorenen Stellungen bei Feſtubert und
Givenchy machten die durch franzöſiſche Territoriale ver
ſtärkten Engländer geſtern und heute nacht verzweifelte
Vorſtöße die zurückgewieſen wurden Jn Gegend
Richebourg gelang es ihnen in ihren alten Stellungen wie
der Fuß zu faſſen

Die geſtrigen Angriffe der Franzoſen in Gegend Albert
nordöſtlich Compiègne bei Souain und Perthes wurden
unter ſchweren Verluſten für ſie abgeſchlagen

Jm weſtlichen Teile der Argonnen nahmen wir einige
Schützengräben
nördlich Verdun wurden die franzöſiſchen Angriffe zum Teil
unter ſchwerſten Verluſten für die Franzoſen leicht zurück
gewieſen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt die Lage in Oſt
und Weſtpreußen unverändert

Jn Polen ſtehen unſere Truppen in heftigen Kämpfen
um den Vzura und Rawka Abſchnitt An vielen Stellen iſt
der Uebergang über dieſen Abſchnitt ſchon erzwungen

Auf dem rechten Ufer der Pilica ſteht der Kampf der
verbündeten Truppen noch

Wir haben leider erſt nach der Veröffentlichung feſtge
ſtellt daß der geſtern bekanntgegebene Verfehl des franzö
ſiſchen Generaliſſimus Joffre vom 17 Dezember 1914 folgenden
Nachſatz hatte

Der Befehl iſt heute abend allen Truppen bekanntzu
geben und zu verhindern daß er in die Preſſe gelangt

Oberſte Heeresleitung

beſten Kohlenbezirke ſind genommen Rußlands Petroleum
quellen ſind durch die Türken bedroht Dazu kommt eine Miß
ernte die man vor Ausbruch des Krieges ſogar als Friedens
faktor einſtellte Die Weizenernte ergab 18,7 Mill Tonnen
gegen 25,6 Mill Tonnen im Vorjahr die Roggenernte 21,3
Mill gegen 25 Mill die Haferernte 13,8 Mill gegen 18 Mill
die Gerſtenernte 9,3 Mill gegen 12,3 Mill Trotzdem hätten
von dieſer Mißernte noch 8 Mill Tonnen im Werte von etwa
975 Mill Mark ausgeführt werden können Daß ſie im Lande
bleiben müſſen erleichtert Rußland die Ernährung ſeiner in
vielen Gebieten von einer Hungersnot bedrohten Bevölkerung
und ſeines Heeres vorausgeſetzt daß dies die Untüchtigkeit der
Verwaltung und die mangelhaften Verkehrsmittel erlauben
Endlich hat Rußland den Branntweinverkauf verboten Das
war eine ſoziale Tat nimmt dem Staatsſäckel aber einen Jahres
ertrag von 12/ Milliarden d h s des ganzen Steuerbetrages
Wenn trotzdem das Budget 1914/15 einen kleinen Ueberſchuß
aufweiſt ſo dürfte die Aufſtellung zu den bekannten Potemkin
ſchen Dörfern gehören

Welche Reſerven hat nun Rußland Von der inneren
5prozentigen Anleihe von 500 Millionen Rubel iſt es ganz ſtill
geworden Die Steuerlaſt in Rußland iſt im Verhältnis zu der
armen Bevölkerung ſehr ſchwer 1908 fiel auf den Kopf an
Lokalabgaben 6,48 Mk an Staatsabgaben 18,43 Mk Davon
brachten die direkten Steuern nur 2,48 Mk die Zölle 3,58 Mk
Daß die indirekten Steuern nicht erhöht werden können iſt
klar Ob die Einkommenſteuern bei dem kulturellen Zuſtand
des Landes und der Beſtechlichkeit der Beamtenſchaft möglich
ſind iſt mehr als zweifelhaft Der bekannte ruſſiſche Staats
mann Witte hat ſich wohl hauptſächlich deshalb gegen eine Ein
kommenſteuer ausgeſprochen und eine Steuer auf das Ver
mögen und auf den Großgrundbeſitz vorgeſchlagen

Die Finanzkraft unſerer kontinentalen Gegner iſt daher
zum mindeſten als ſehr geſchwächt anzuſehen Es wird Eng
land zum Schluß nichts übrig bleiben als hilfreich einzugreifen
Bisher war es nur bereit bis auf den letzten franzöſiſchen und
ruſſiſchen Blutstropfen zu kämpfen hat ſich aber allen Andeu
tungen finanzieller Unterſtützung gegenüber taub geſtellt Mit
ſtarker Bitterkeit ſprechen die ruſſiſchen Zeitungen von den
Schwierigkeiten auf die ſie bei ihren Bemühungen ſtoßen in
England eine 800 Millionen Anleihe unterzubringen und
davon daß ruſſiſche Schatzwechſel dort erſt diskontiert werden
konnten nachdem ruſſiſches Gold der Bank von England zu
geführt worden war

Oeſtlich der Argonnen nordweſtlich und

Giümſtige Kriegslage in Weſten
Die deutſche Antwort auf Joffres

Sturmbefehl

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Bb Die außerordentliche Regſamkeit die die r
und Engländer in Weſtflandern und Nordfrankreich auf derganzen Schlachtfront in der letzten Zeit entwickelt hatten die

große Kraft mit der die einzelnen Angriffe unternommen
worden waren und die zu mehrtägigen Gefechten geführt
hatten hatten ſchon die Mutmaßung aufkommen laſſen daß
die franzöſiſche Heeresleitung die Zeit zur Ausführung einer
großen allgemeinen Offenſive gegen die deutſche
Stellung für gekommen hält Dieſe Abſicht iſt durch einen
franzöſiſchen Armeebefehl der ſich bei einem gefallenen Offi
zier vorfand beſtätigt worden Mit pathetiſchen Worten und
hochtönenden Phraſen ſucht der General Joffre die ihm unter
ſtellte Armee zu neuen Taten fortzureißen Um jeden Preis
will er ſiegen Die Stunde des Angriffs hat geſchlagen Die
deutſche Kraft hat ſich in ihrer ganzen Schwäche gezeigt Die
Franzoſen haben geſiegt an der Marne an der Mer in
Lothringen und in den Vogeſen und jetzt ſoll der große fran
zöſiſche Durchbruch der deutſchen Front erfolgen der die Deut
ſchen in einem Zuge wieder bis über den Rhein zurückwirft
So ſpricht Joffre und was iſt nun der Erfolg ge
weſen den die Franzoſen bisher erzielt haben Alle ihre
Angriffe auf der ganzen weiten Front ſind abgeſchlagen wor
den außerordentlich hohe Verluſte haben ſie dabei erlitten
An einer einzigen Stelle hatten ſie einen Schützengraben von
60 Meter Länge erobert aber dieſer iſt mur einen Tag
in ihrem Beſitze geblieben dann iſt er wieder von den Deut
ſchen zurückgewonnen worden Jmmer mehr häufen ſich die
franzöſiſchen Verluſte und immer ſchwerer wird es die ent
ſtandenen Lücken wieder zu füllen Bereits wird der Jahr
gang 1916 in den erſten Januartagen ausgehoben Lauter
junge 18jährige Leute und daneben wird die Dienſtzeit bis
zum 55 Jahre verlängert Alte Leute die längſt die Grenze
der höchſten Leiſtungsfähigkeit überſchritten haben und junge
Leute Knaben beinahe noch werden herangezogen um die
Verluſte zu erſetzen die bei allen dieſen ergebnisloſen An
griffen entſtanden ſind Und auf der anderen Seite geht
der deutſche Angriff immer weiter vorwätszwar nur ſchrittweiſe und langſam erobern die Deutſchen den
feindlichen Boden aber was ſie einmal beſetzt haben halten
ſie auch eiſern feſt Und wie ein eiſerner Wall ſo ſchiebt ſich
das deutſche Heer immer weiter vor So beſteht alle Aus
ſicht daß die Widerſtandskraft der Franzoſen allmählich ge
brochen und der deutſche Angriff erfolgreich bis zum ſiegreichen
Ende durchgeführt werden wird
Siegreiches Voddringen des erſten bayeriſchen

Reſervekorps bei Arras
Ein Armeebefehl des bayeriſchen Kronprinzen

c B Frankfurt a 22 Dez Die Frankfurter Zig
veröffentlicht einen Armeebefehl den der Kronprinz von
Bayern am 8 Dezember von Lille aus an ſeine Truppen ge
richtet hat Der Kronprinz ſtellt darin feſt daß das erſte
bayeriſche Reſervekorps langſam aber un unter
brochen fortſchreitend Angriffe auf ſtarke Stel
lungen des Gegners öſtlich und nordöſtlich von Arras unter
nommen hat wobei Schützengraben auf Schützengraben dem
Feinde entriſſen und alle ſeine Gegenangriffe unter ſchweren
Verluſten für den Feind abgeſchlagen wurden Dies alles
ſei unter dem ſcharfen Artilleriefeuer des Feindes geſchehen
Nach vorliegenden Nachrichten habe dieſes Vorgehen auf den
Feind ſtärkſten Eindruck gemacht Der Kronprinz dankt dafür
und ſtellte das Reſervekorps als Muſter für die ganze Armee
und für die ganze Zukunft hin

W TB Berlin 22 Dez Jn den Argonnen und bei St
Hubert iſt nach Mitteilungen der franzöſiſchen Ggſandtſchaft
im Haag den Deutſchen durch einen kräftigen Angriff ge
lungen etwas über die Maashöhen vorzudringen V 3

S

W TB Berlin 22 Dez Holländiſchen Blättern zufolge
ſchreitet der deutſche Angriff gegen Nieuport fort Das
ſchlechte Wetter beeinträchtigte die Operationen Jn dem
Walde von Houthulſt zwiſchen Mercken und Staden wider
ſetzten ſich die Deutſchen wie der meldet dem Vor
rücken der Verbündeten hartnäckig Engliſche Patrouillep
hätten ſich in Staden vorübergehend behaupten können

Ein engliſches Geſchwader zeigt ſich
W TB Berlin 22 Dez Laut Meldungen des Allgemeen

Handelsblad aus Sluis wurden Zeebrügge und Heyſt am
21 d M morgens um 2 Uhr 40 Min von engliſchen Schiffen

Am 20 d M er Mittag iſt ein
e aber

hren

aufs neue beſchoſſen
engliſches Geſchwader in Schlachtordnung bei Jeebrü
außerhalb des Bereichs der deutſchen Kanonen vorg
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Die belgiſche Kontrihution
Brüſſel 21 Dezember

Ueber die erfolgte Regelung der belgiſchen Kontribution
erhalten wir folgende Darſtellung

Die am 19 ember gefaßten Beſchlüſſe der Land
tage der neun belgiſchen Provinzen die der Bevölkerung
Belgiens vom Generalgouverneur auferlegte Jahres
kontribution von 480 Millionen Francs durch Ausgabe von
Schatzſcheinen aufzubringen erledigten eine Reihe wich
tiger Fragen
Städten auferlegt Mehrere Kontributionen konnten
überhaupt nicht oder nur zum Teil beigetrieben werden
Wo eine Finanzierung möglich war und erfolgte war ſie
ſehr verſchiedenartig die vielfältigen Kapitalbeſchaffungen
waren geeignet Verwirrung in den Kapitalmarkt zu
bringen Es erſchien ferner nicht gerechtfertigt daß die
Kontributionen nur den Städten auferlegt waren wäh
rend das wohlhabende flache Land davon verſchont blieb
Eine Vereinfachung der Kontributionenundihrer Auferlegungaufdas ganze Land
war daher geboten Den Weg einer Staatsanleihe
oder der Begebung von tzſcheinen durch das Land
Belgien wollte die deutſche Verwaltung ſchon aus völker
rechtlichen Rückſichten nicht betreten Darum wurde der
Weg gewählt die Kontribution den neun
Provinzen aufzuerlegen und ſie für dieAufbringung des Betrages ſolidariſch
haftbar zu machen Bei den Vorverhandlungen mit
den Vertretern der deputations permanentes zeigte ſich
deren Beſtrebungen zum Entgegenkommen und ſelbſt eine
Geneigtheit zu ſachlicher Mitarbeit Namentlich fand der
Vorſchlag der deutſchen Verwaltung die Kontribution
durch Schatzſcheine aufzubringen die von einem
alle größeren belgiſchen Banken umfaſſenden Konfortium
zu übernehmen und von der neu zu ſchaffenden Notenbank
zu begeben ſind Verſtändnis bei den Provinzvertretern
Die begrüßten es offenbar daß dem Lande eine un
mittelbare Belaſtung gegenwärtig er
ſpart bleibt und die Deckung der Schatzſcheine auf die
Friedenszeit übertragen wird Mit dieſen Verhandlungen
wurde die Regelung der Requiſitionen verbunden Die
Requiſitionen wurden bisher mit Bons
bezahlt deren Einlöſung der Zeit nachFriedensſchluß vorbehalten blieb Nun
mehr ſollen die Requiſitionen durch Barzahlung beglichen werden Beſondere Beachtung
erforderte die Frage der Bezahlung der in Antwerpen
Gent und anderen Stapelplätzen des Landes vorgefunde
nen Warenvorräte über die die Rohſtoffabteilung des
Kriegsminiſteriums verfügt Die belgiſchen Eigen
tümer werden volle Bezahlung für dieWaren erhalten ſobald ſie in Deutſchland
eingetroffen und nach ihrem Werte abge

chätzt ſind Dieſe Bezahlung ſoll in einer Weiſe er
folgen daß während des Krieges Geldübertragungen von
Deutſchland nach Belgien nicht ſtattzufinden brauchen

Es iſt gewiß freudig zu begrüßen daß es gelungen iſt
mitten im Kriege neun Provinzialländtage zuſammen
zuberufen und ſie zur Annahme des Vorſchlages der deutſchen
Regierung zu beſtimmen Die Art und das Ergebnis der
Löſung der Kontributions und Requiſitionsfrage wird in
gleicher Weiſe den Forderungen des Siegers wie der
Leiſtungsfähigkeit des Landes und ſeiner Verfaſſung gerecht
und bringt in ſeine ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe
die dringend benötigte Ordnung

S x r
Das erſte deutſche Waſſerflugzeug üher Dover

c B Köln 22 Dez Der Berichterſtatter der Köln
Ztg Profeſſor Dr Georg Wagner meldet vom weſtlichen
Kriegsſchauplatz Heute mittag war ich an einem Ort der

belgiſchen Seeküſte und folgte der glücklichen Rückkehr des
Marinefliegers Oberleutnant von Prondzynski der vor
mittags 9,30 Uhr zu einem Fluge nach Dover aufgeſtiegen
war Er hat Dover erreicht und dort mehrere Bomben abge
worfen deren eine den Hafenbahnhof getroffen haben dürfte
Er beobachtete zwiſchen Dover und Calais zwei Torpedoboots
zerſtörer von England zur franzöſiſchen Küſte patrouillierend

Das feldgraue Spielzeug
Berliner Advents Bummel

von Heinrich Lautenſack
Verlin 12 Dezember

Der Weltkrieg hinter den Schaufenſtern Auf Miniatur
bühnen ereignen ſich Rieſenſchlachten über denen Zeppeline
und Aeroplane ſchweben Die in der Luft platzenden Schrap
nells ſind ingeniös durch an unſichtbaren Fäden hängende
Wattebäuſchchen verſinnbildlicht Eine verborgene Licht
anlage läßt die Schlünde der Belagerungs und Feſtungs
geſchütze in Zwiſchenräumen unheimlich aufblitzen Der
deutſche Kronprinz beobachtet von ſeinem Rappen herab
lächelnd die jubelnd begrüßte Ankunft eines Liebesgaben
transportes und die Verteilung von wärmenden und nahr
haften Sachen an ſeine tapferen Soldaten Ein Rotes Kreuz
Feldlazarett befindet ſich ſoeben in voller Tätigkeit Und
eine idylliſche Schlemmerhöhle ſteht in wirkſamſtem Kon
traſt zu den Kämpfen und Entbehrungen in einem deutſchen

z wirklichem Streh ausgepolſterten Schützen
graben

Aber mit welch feinem Geſchmack und erſtaunlichem
Geſchick all dieſe wirbelnden Vorgänge plaſtiſch und beinahe
lebendig in den Raum gen ſein mögen das alles iſt bloß
zum Anſtaunen da und nicht zum Verkaufen Und man
läßt ſich nachdem man dieſe Ausſtellungskünſte immerhin
gehührend bewundert doch lieber den Weg zeigen dahin
wo die Spielwaren für die Kinder unterm eiſng ts
baum zu legen auch wirklich käuflich zu haben ſind
Man möchte ſich durch dieſe Paradeſtückchen im Schaufenſter
doppelt neugierig geworden nun überzeugen inwieweit diedeutſche Spielwaren Induſtrie mit dem plötzlich rer
gebrochenen Krieg Schritt zu halten vermochte alſo bis
zu welchem Grade es gelungen iſt ſozuſagen aktuelle Spiel
waren herauszubringen

Und in der Tat gibt es in den eigentlichen Verkaufsräumen alle bei all der Shneligteit mit der
es herausgebracht werden mußte wahrlich gar nicht ppen und wieder PuppenWe aute nd Kusgiet

Bisher waren Kontributionen einzelnen

n ZDZA lCEE

Entzücken der

augenſcheinlich zur Sicherung des Verkehrs ferner im Hafen
von Dover mehrere Schiffe darunter eines der Majeſtic
klaſſe ebenſo Schiffe unweit Dünkirchen Jn den Dewns

dem längs der engliſchen Küſte führenden Schiffahrtswege
ſah er regen Handelsſchiffsverkehr Klares Wetter herrſchte
dort während wir Dunſt und Nebel hatten Mit dem Winde
flog er in einer Stunde von Dover zu unſerer Stellung zurück
Lebhaft wurde der kühne Flieger nach dieſem erſten Streif
zug eines deutſchen Wafſerflugzeuges bis zur engliſchen Küſte
beglückwünſcht

Ueber 20 Millionen Schaden in Hartlepool und Scarborough

London 20 Dez Der geſamte durch die Beſchießung
von Hartlepool und Scarborough verurſachte Materialſchaden
wird von der Sunderlandpoſt ſoweit er Gebäude und Ein
d esegenſtande betrifft auf über 20 Millionen Mark
geſchätzt

Lloyds meldet Verſchiedene Boote waren fünf Meilen
ſüdlich von Scarborough mit dem Auffiſchen von Minen be
ſchäftigt Eines von dieſen Booten iſt in die Luft geflogen
wobei nur ein Mann gerettet werden konnte Zwei andere
Boote ſollen untergegangen ſein M

Amſterdam 21 Dez Reuter meldet aus London Der
Erzbiſchof von York drahtete bei der Beerdigung der
durch die Beſchießung der engliſchen Küſte Umgekommenen

Der Tod dieſer Menſchen wird im ganzen Lande den
Wunſch beſtärken daß England und die Bundesgenoſſen
dem Krieg ein ſchleuniges Ende bereiten damit die Welt
die Wohltaten des Friedens genießen kann

Jn Hartlepool ſind nach Londoner Meldungen noch drei
Perſonen Mann Frau und Kind an den Beſchießungswunden
geſtorben

zu der Beſchießung der engliſten Küſte

London 21 Dez Lloyds berichtet daß verſchiedene
Boote in einem Abſtande von fünf Meilen vor Scarborough
damit beſchäftigt ſeien Minen aufzufiſchen Ein Boot flog
in die Luft Von der Beſatzung wurde ein Mann an Land
gebracht alle übrigen ertranken Es wird noch gemeldet
daß außer den Perſonen die direkt durch vie Veſchießzung ge
tötet wurden noch eine Anzahl Kranker infolge des ausge
ſtandenen Schreckens geſtorben iſt Jm ganzen wurden 122
Menſchen getötet 175 ſchwer und 374 leicht verwundet F

Der Geiſt des engliſchen Offizierkorps

I U London 21 Dez Bezeichnend für den Geiſt der
das engliſche Offizierkorps beſeelt iſt ein Vorfall der das
Londoner Kriegsgericht in dieſen Tagen beſchäftigte Ein
junger Offizier mußte vor dem Kriegsgericht erſcheinen da
er ſich aus eigener Machtvollkommenheit das Viktoria Kreuz
angelegt und damit auf der Promenade von London renom
mierend herumgelaufen war

Churchill ſchnaubt Rache

WTB Berlin 22 Dez Jn dem Beileidstelegramm an
den Bürgermeiſter von Scarborough beſchimpft Churchill die
deutſche Flotte Londoner Berichterſtatter holländiſcher
Blätter ſtellen als Vergeltungsmaßregel für das Bombarde
ment der engliſchen Oſtküſte ein ſtrenges Vorgehen der Be
hörden gegen die noch in Freiheit lebenden Deutſchen in Aus
ſicht

Die arabiſchen Stämme ſind kriegsbereit

Konfſtantinepel 21 Dez Wie das Blatt Turan er
fährt hat der Araberhäuptling Jbn Soud eine Streitmacht
von etwa ſechstauſend Reitern darunter 3900 Mehariſten
ausgerüſtet und ſie in der Richtung von Vaſſora ausgeſandt
damit ſie zum türkiſchen Heer ſtoßen Er ſelbſt ſoll mit der
Hauptmacht ſeiner Stämme demnächſt nach dem Jemen ab
gehen Ein anderer mächtiger Häuptling Jbn Reſchid habe
gleichfalls eine bedeutende Streitmacht ausge
rüſtet und warte nur die Befehle der türkiſchen Regierung
ab um ins Feld zu gehen

Sogleich beim Eintreten ſtoßen wir auf einen Landwehr
offizier in e der den linken Arm in einer ſchwarzen

e ſoeben zur kleinen Verkäuferin vergnügt lächelnd
ſagt

Ach zeigen Sie s bitte nochmal Fräulein
Sehr gern

Da ſind nämlich ein Ruſſe ein Franzoſe und ein Engliſch
mann Und allemal wenn das kleine Fräulein die Mecha
niken unter den Uniformen friſch aufgezogen hat ſo ſtellen
die drei auf ihren unſicheren Füßchen recht umherwankend
und torkelnd Verwundete dar Das iſt zugegeben
eine fauſtdicke Symbolik Aber das wird ein kindliches Ge
lächter unter dem Lichterbaum geben Hat doch ſogar der
Herr Landwehroffizier ſeine Freude dran

Von der Wand grüßt derweil ein halbes Regiment
Schimpanſen alle in vorſchriftsmäßiger franzöſiſcher Uni
form und jeder da ein Schimpanſe doch nicht franzöſiſch
parlieren kann hat einen gedruckten Zettel in der menſchen
ähnlichen Hand Letztes Aufgebot

muß nun einmal etwas deutlich ſein
und ſei s ſelbſt bis zur Grauſamkeit Da gibt s aus Pappe
geſchnitten und aufgemalt aber jeder einzelne in ſeiner Be
wegung einfach deutſche Feldgraue zu Fuß und
zu Pferde und namentlich herzhafte Bayern die derart
wütend mit dem Gewehrkolben vorgehen daß buntſcheckig auf
gemalte dito pappendeckelne Franzoſen nur ſo auf dem Boden
herumkollern Ja man meint den Staub zu ſehen den ſie
mit ihren blauen Fräcken dabei aufwirbeln Und gerade
dieſe eben rn Franzmänner ſind in ihrer unwider
ruflich letzten Lebensäußerung ſelbſt für Erwachſene ſo

meiſterhaft auſgeſaßt und feſtgehalten daß ſie das reinſte
inder bilden werden

Dicht nebenan lockt ein neues Spiel das in ſeiner
Viertelslebensgröße gut ſeine 10 15 Emmchen koſtet Jwan

neues deutſches Ballwurfſpiel Ein wirrhaariger wudki
naſiger Ruſſe ſteht da als Ziel und in Klammern kann man
irgendwie dabei leſen Syſtem Hindenburg

Der Herr Hauptmann der Landwehr ſieht ſich eben faſt
verwirrt um in einem Maſſenlager von Puppen Puppen

Unſere Feldgrauen zum
ehen prangt groß ein Und l

be Truppen die ſich gegen die engliſche

Attentate auf engliſche Offiziere

Die Gärung unter den indiſchen Truppen

k e i iT U Kalkutta 21 Dez Die r i
Fortſchritte Sie äußert ſich durch fortgeſckztemacht weitere

achdem erſt vor wenigen
Tagen der Polizeimeiſter von Kalkutta erſchoſſen worden iſt
u t einem eingeborenen Offizier dem Major Mahomed

i rza der bei den Mohammedanern bereits ſeit längerer
it als abtrünnig galt das gleiche ickſal ereilt Der
jor wurde von einem ſeiner Lanzenreiter vor der Front

erſchoſſen

Japan verweigert die Eutſendung von

Truppen nach Europa
e B Mailand 21 Dez Der Corriere della Sera er

klärt auf Grund von an beſter auswärtiger Stelle eingezoge
nen Erkundigungen mitteilen zu können daß man in Tokio
zwar durch die Einladung Frankreichs ſehr geſchmeichelt ſei
aber weder die Abſicht noch den Wunſch hege Truppen nach
Europa zu ſenden

Spanien bleiht deutſchfreundlich

e B Verlin 22 Dez Jm Progrès Lyon ſchildert der
Madrider Korreſpondent die Zuſtände in Spanien und ſtellt
dabei betrübt feſt daß alle einflußreichen Kreiſe vornehmlich
die Offiziere und die Jnduſtrie deutſchfreundlich geſinnt
ſeien Unabläſſig arbeiten die großen Organe für die deutſche
Sache Die ſchüchterne Gegenarbeit die von manchen Kreiſen
ausgeht bleibt wirkungslos Der Spanier denkt bei Eng
land ſtets an Gibraltar und bei Frankreich ſtets an die Tätig
keit der Jacobiner Viele Zeitungen predigen unabläſſig
Frankreich möge einen Separatfrieden ſchließen denn es
opfere ſein koſtbares Blut für den engliſchen Moloch

t

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Eine Flaſchenpoſt an König Friedrich Auguft

Wie die Sächſiſche Staatszeitung erfährt hat der
König von Sachſen kürzlich einen eigenartigen Gruß durch

Mannſchaften der 8 Kompagnieeine Flaſchenpoſt erhalten P 8des Reſerve Jufanterie Regiments Nr 245 hatten am
14 Oktober auf der Fahrt nach dem Kriegsſchauplatze beim
Ueberſchreiten der Moſel un weit Trier eineverſchloſſene Flaſche in die Mofel geworfen in der eine Poſt
karte folgenden Jnhalts aufbewahrt war

An Seine Majeſtät den König von Sachſen Mit Gott
für König und Vaterland ziehen die tapferen Sachſen nach
Frankreich

Dieſe Flaſche wurde am 24 November in der Moſel
bei Mülheim von dem Fiſcher Fehres aufgefunden durch die
Feldpoſt weiterbefördert und gelangte in die Hände des
Königs Die Abſender ſind jetzt ermittelt und zum Weih
nachtsfeſte durch Zuſendung von Zigarren erfreut worden

Der Weihnachtsgruß des bayriſchen Königs an ſeine
Truppen

W TB München 21 Dezember
Der König und die Königin haben den bayeriſchen Trup

pen im Felde nachſtehenden Weihnachtsgruß geſandt
Zum Weihnachtsabend gedenke ich ganz beſonders herz

lich all meiner lieben Landeskinder die fern von der
Heimat vor dem Feinde ſtehen Jch gedenke ihrer mit
Stolz und Dank und in der vertrauensvollen Zuverfſicht
daß ihre opferfreudige Pflichterfüllung von Erfolgen ge
krönt ſein wird die Gewähr dafür bieten daß künftig nie
mand mehr es wagt die deutſchen Weihnachtsfeiern zu
ſtören

Den 20 Dezember 1914 Ludwig
Vom Weihnachtsbaum eilen meine Gevanken hinaus

zu Euch wackere Soldaten die Jhr das Weihnachtsfeſt nicht
im Familienkreiſe feiern könnt Aber eines möge Euch
beruhigen Jn jeder Stadt in jedem Dorf ſind aufopfernde
Hände bemüht Eure Angehörigen vor Not zu bewahren

iſt im erſten Augenblick wirklich ein wenig benommen wenn
man nämlich unter den völlig an und ausziehbaren feld
grauen Soldaten plötzlich zierliche Krankenſchweſtern gewahrt
die gleichfalls abſolut aus wie anzukleiden gehen

Weiterhin Stellage um Stellage voll von Puppen
Viele von ihnen ſcheinen durch den Krieg wirklich derart
überraſcht worden zu ſein daß ſie als Hemdenmätze oder gar
gänzlich im Adamskoſtüm daſtehen Aber wenn ſie ſich auch
nicht mehr ſo ganz kriegsmäßig herausſtaffieren konnten ſo
hat ſich doch jedes wenigſtens noch ſchnell eine feldgraue Mütze
aufgeſtülpt

Und durch ein ganzes Zeughaus voll Knabenhelmen mit
feldgrauem Ueberzug Zeppelinen feldgrauen Uniformen
für Knaben andeutungsweiſe wie Serviteurs Aero
planen die mittels Preßluftantrieb 200 Meter fliegen ſollen
Trommeln und Panzern und Säbeln und Gewehren vor
bei an Eiſenbahnen und Eiſenbahnſtationen die ſelbſtver
ſtändlich das Rote Kreuz zeigen gelangt man ſchließlich
zu den Kanonen und Feſtungen Und da nun iſt man wahr
lich überraſcht von der gewiſſenhaften Nachbildung all der
verſchiedenartigen leichten und ſchweren Geſchütze Da ſind
Küſtengeſchütze mit mächtigen Schutzſchilden da ſind Feld
geſchütze ebenfalls leicht gepanzert da ſind veritable
Luſtſchiff Abwehrkanonen und beinahe richtiggehende
Maſchinengewehre und Feldhaubitzen Einfach Krupp im
kleinen und für die Kleinen Alles anſcheinend maſſiv ge
arbeitet ſchon wirklich eher Modelle als bloße Spielzeuge

Der Triumph des deutſchen Geſchützes iſt wahr und wahr
haftig ſelbſt bis in die Abteilungen für Spielwaren zu
ſpüren Und wie unſer Blick faſt zufällig gerade die vielen
vielen Feſtungen ſtreift auf die die Kanonenrohre wie
drohend gerichtet ſind da wird uns der Jubel womöglich noch
deutlicher Denn dieſe Feſtungen die ſind alle noch wie vor
15 20 und 25 Jahren An ihnen iſt kein Fortſchritt zu ver
ſpüren Die ſind altmodiſch Die ſtellen in unerwarteter
Wahrheitstreue die Feſtungen unſerer Feinde dar Einſt
hoch bewertet jetzt im Ausverkauf

Jch S daß große Nachfrage nach ihnen ſein
wird Dieſe Fortifikationen aus 73 und Leim werden
ſie unſere deutſchen Truppen überhaupt haben wollen 2
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und Euren Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten
Damit zollen wir Euch den Dank des Vaterlandes vondeſſen Grenzen Jhr die Schrecken des Krieges ferngehalten
habt Gott befohlen

Marie ThereſeDen 20 Dezember 1914

v Machenſen Generaloberſt

W TB Berlin 22 Dez Das Mil Wochenbl meldet
v Mackenſen General der Kavallerie Oberbefehlshaber der
9 Armee zum Generaloberſten befördert

Freiherr v d Goltz über die türkiſche Offenſive
Konſtantinopel 21 Dez Frhr v d Goltz betonte in

einer Unterredung die er einem journaliſtiſchen Ver
treter des Berl Lok Anz gewährte folgendes Die Tür
dei wählte den jetzigen richtigen glücklichen
Momèéènt um die Offenſive zu ergreifen Der
Feldmarſchal ſelbſt habe zu den jungen lei
tenden Kreiſen großes Vertrauen

Schwere Verluſte der Kuſſen

Das Deutſche Volksblatt in Wien meldet aus Galath
Aus Reni bei Galath eingetroffene Reiſende berichten däß
allein am 16 Dezember mit der Eiſenbahn
a ruſſiſche Verwundete nach Reni ge
ſch a
geb

fft und dort und in den umliegenden Ortſchaften unter
racht wurden

die Ruſſen ſind mide

Mailand 22 Dez Der Petersburger Korreſpondent des
Secolo Magrini telegraphiert Die ruſſiſchen Truppen ſind

müde von den ſeit etwa zwei Monaten faſt unaufhörlich an
dauernden Kämpfen

Daß die ruſſiſche Zenſur dieſe Depeſche zugelaſſen hat
wirft ein grelles Schlaglicht auf die Größe der den Ruſſen
durch Hindenburg und ſeine Heldentruppen beigebrachten
Riederlage

Italien beanſprucht Kompenſationen

Die Köln Ztg meldet aus Zürich Jn Jtalien wird
die Verkündigung des engliſchen Protektorats über Aegypten
mit ſtarkem Vorbehalt aufgenommen Gegen die An
erkennung des Protektorats durch Jtalien
ſprechen ſich die meiſten Blätter aus da ſie mit Recht geltend
machen eine ſolche Anerkennung würde die neutrale Haltung
des italieniſchen Staates verletzen Andererſeits habe Jtalien
ein ſehr weſentliches Jntereſſe an Aegypten Nicht nur
wohnen dort 60 000 Jtaliener ſondern Aegypten grenze auch
an die italieniſchen Provinzen Libyen und Erhythräa
Giornale Jtalia und Corriere della Sera weiſen darauf

hin daß das engliſche Protektorat über Aegypten eine Ver
ſchiebung des Gleichgewichts im Mittelmeer
bedeute Jtalien müſſe Kompenſationen ver
langen

Ein weiteres Schandurteil gegen deutſche

Kraukenpfleger

Ein Jahr Gefängnis für die Entnahme von Verbandſtoff
c B Paris 22 Dez Das Kriegsgericht des 10 Armee

korps in Rennes hat ein neues Schandurteil gegen deutſche
Gefangene gefällt Es handelt ſich um die beiden Kranken
pfleger Robert Günter und Wilhelm Tiede die beim 17 Dra
goner Regiment Dienſt taten Sie ſtanden unter der An
klage einen Wandſchrank erbrochen und Leinenwäſche dar
aus entwendet zu haben Veide Angeklagten gaben zu den
Schrank erbrochen und die Wäſche herausgenommen zu haben
erklärten jedoch die Leinwand notwendig für das Verbinden
von Verwundeten gebraucht zu haben Trotzdem ſie Beweiſe

für dieſe Behauptung erbringen konnten wurden ſie vom
Kriegsgericht zu einem Jahre Gefängnis verurteilt

x

Deutſches Reich
Uebernahme der Getreide Mehl und Futtermittelvorräte

durch den Staat
Nach einer Beſprechung der Schwierigkeiten bei der Ge

ſtaltung der Höchſtpreisfrage für Getreide ver
öffentlicht Abg Gothein in der neuen Hilfe folgenden
Vorſchlag

Bereits der frühere Abg Dr Heim hat die Forderung
erhoben daß das Reich während der Kriegszeit die geſamte
Verwaltung und Verwertung der Getreide Mehl und
Futtermittelvorräte in die Hand nehme Die gleiche Forde
rung iſt vor einigen Wochen unter Führung des Münchener
Staatsrechtslehrers Brentano von einer Reihe namhafter
Volkswirte und Sozialpolitiker erhoben worden darunter
von Männern die ſonſt eines weitgehenden Staatsſozialis
mus nicht verdächtig erſcheinen Man ſoll freilich die außer
ordentlichen Schwierigkeiten einer ſolchen Aufgabe nicht
unterſchätzen ſie iſt nicht von der Bureaukratie der Reichs
ämter und Staatsverwaltungen allein zu löſen es wird
dazu der intenſiven Mitarbeit der Männer des praktiſchen
Lebens aus Landwirtſchaft Getreidehandel Müllerei und
Genoſſenſchaften ſchließlich auch der Männer der Wiſſenſchaft
bedürfen um ſie einigermaßen einwandfrei zu löſen Aber
nachdem die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen dieſe Löſung bis
her nicht gebracht hat und aller Vorausſicht nach auch nicht
mehr bringen wird dürfte kaum etwas anderes übrig blei
ben als dieſen gewiß recht dornenvollen und keineswegs
leicht gangbaren Weg zu beſchreiten Aber außerordentliche
Zeiten erfordern außerordentliche Maßnahmen Es iſt
as die Löſung die die Saale Zeitung von Anfang an vor

geſchlagen hat

Aenderungen der Höchſtpreiſe

Die Bekanntmachungen des Bundesrats betreffend Aende
zungen der Beſtimmungen über Höchſtpreiſe uſw für Ge
Anide und Kleie Hafer Roggen Gerſte und Weizen das

Usmahlen von Brotgetreide ſind im geſtrigen Reichs
Weiger veröffentlicht Jn der Bekanntmachung über das

usmahlen von Brotgetreide werden die Landeszentral
dehörden ermächtigt die Beſtimmung zu treffen daß beim
wahlen ein Auszugsmehl von beſtimmter Höhe hergeſtellt
Lird Bereits am 20 d M in Kraft getreten iſt die Be
gagmachung betreffend das Schlachten von Schweinen und

lbern durch welche die Landeszentralbehörden ermächtigt
den für das Schlachten von Schweinen und Kälbern Be

kungen anzuordnen Dieſe Verordnung findet auf das

Die am 19 d M vom Bundesrat beſchloſſene Aenderung der
Höchſtpreiſeverordnung tritt am 24 d M in Kraft

Das Problem der Wiederbevölkerung Oſtpreußens
Aus Königsberg i Pr wird dem B berichtet Für Oſtpreußen iſt für die Zukunft wohl die be

deutſamſte und folgenſchwerſte Frage die wie viele der Ge
flüchteten nach dem Kriege in die verwüſteten Landesteile
ger er werden Oberpräſident Batocki beantwortete
ie bei der Beratung der Kriegshilfskommiſſion für Oſt

preußen dahin daß man mit einem Verluſt von 200 000 bis
300 000 Einwohnern rechnen müſſe

Aus der Verlufſliſte gr 106

Schluß

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 36 Bernburg Halle a
Deſſau Berichtigung früherer Angaben 3 Kompagnie Musk
Paul Behrend bisher vermißt zur Truppe zur Musk Friedrich
Stuck bish vermißt zur Truppe zur Musk Reinhold Frehde
nicht Frehden vermißt Musk Friedrich Gehrmann nicht Otto

Gehrmann aus Ahenſtadt nicht Athenſtaedt verw Musk Adal
bert Szcarzinsky nicht Czarzinsky 5 Kompagnie aus Biega
nowo bish vermißt zur Truppe zur 6 Kompagnie Musk
Paul Weſſer aus Liegnitz bisher verm gefallen Musk Johannes
Schmidt aus Halle bisher verm zur Truppe zurück Musk Otto
Ebeling aus Belleben bisher verm z Tr zur Musk Richard
Fiſcher aus Halle bisher verm z Tr zur Musk Otto Hupka aus
Burg bisher verm z Tr zur Musk Alwin Kroeber aus Halle
bisher verm z Tr zur Musk Ernſt Sievert aus Trebnitz bisher
verm z Tr zur 7 Kompagnie Musk Wilh Hagedorn aus
Scherbda bisher verm gefallen Musk Albert Herrmann aus
Gr Weisſandt bisher verw tot Musk Rob Eckardt aus Eis
leben bisher verw tot Musk Guſtav Kühne aus Lettewitz bisher
verw tot Musk Adolf Kohl aus Gerbſtedt bisher verm zur
Tr zurück Musk Hermann Wieglipp aus Dammendorf bisher
verm zur Tr zurück Gefr Ernſt Helling aus Helfta bisher verm
zur Tr zur Musk Richard Brömme bisher verm z Tr zur
8 Kompagnie Musk Paul Schollbach aus Bruckdorf bisher verw
tot Musk Franz Körner aus Schwerz bisher verm zur Tr zur
Musk Herm Hädrich aus Pößneck bisher verm z Tr zur Musk
Kurt Peter aus Halle bisher verm gefallen Musk Paul Enke
aus Collenbe bisher verm z Tr zur Musk Wilh Schulze III
aus Dobis bisher verm z Tr zur Musk Wilhelm Wieſener II
qus Schwoitſch bisher verm zur Tr zur Musk Müller II
Richard aus Halle bisher verm gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 27 Halberſtadt Henin am 4 10
Arras vom 2 bis 9 und Reuville Vitaſſe am 7 11 1914 Musk
Alb Beſſel 1 Komp aus Magdeburg gefallen 2 Komp
Wehrm Hugo Schobe aus Helbra gefallen Kriegsfreiw Walter
Hermann aus Minsleben verw Gefr Karl Quilitzſch aus Frie
dersdorf verw Kriegsfreiw Fritz Beckling 3 Komp aus Neu
haldensleben verw Reſ Friedrich Dunte 3 Komp aus Gerle
bogk verw Reſ Otto Meiſter 3 Komp aus Halle verw Reſ
Franz Keil 4 Komp aus Zſchernitz gefallen Reſ Friedrich
Wenzel 4 Komp aus Schwoitzſch verw Gefr d R Nikodem
Hamela 4 Komp aus Scheibendorf gefallen Musk Otto Kunze
5 Komp aus Hohenleipiſch verw Reſ Walter Hannibal
5 Komp aus Halberſtadt verw Wehrm Karl Fiedler 6 Komp
aus Badersleben verw Utffz d L Edm Brod 8 Komp aus
Niederndodeleben verw Musk Karl Eichbaum 8 Komp aus
Gerbſtedt gefallen Musk Max Chop 8 Komp aus Rienburg
verw 10 Kompagnie Utffs Emil Sommer aus Düben gefallen
Utffs d R Heinrich Schulze aus Magdeburg verw Utffsz d R
Guſtav Eckſtein aus Jeßnitz verw San Gefr Boleslaus Brylka
aus Mirkow verw Musk Karl Häring aus Mörtitz verw Ref
Ernſt Müller aus Pouch verw Reſ Hermann Marowski aus
Roitzſch verw Reſ Richard Rode aus Haynau verw Reſ Otto
Rohr aus Lauſick verw Gefr d R Ernſt Gieſeler aus Magde
burg gefallen Gefr d R Otto Lehnert aus Gräfenhainichen verm
Musk Otto Möbus aus Werkleitz verm Musk Franz Taube aus
Wallwitz verm Musk Wilhelm Koch aus Teicha verw

Reſferve Jnfanterie Regiment Nr 27 Halberſtadt Aſchers
leben und Sangerhauſen 3 Batgillon Roſoy vom 1 bis 7
Nouvron am 20 9 und vom 15 bis 20 11 und andere Gefechte
am 22 und 24 11 1914 10 Kompagnie Offiz Stellv Alfred
Henze aus Artern gefallen Reſ Karl Krieg aus Pansfelde verw
Wehrm Karl Kolbe aus Leimbach verw Wehrm Otto Feiſt aus
Königerode verw Wehrm Heinrich Günther aus Wippra verw
Wehrm Karl Wievrich aus Obersdorf verw Reſ Karl Müller
aus Stempeda verw Reſ Otto Heſſe aus Berga verw Reſ
Wilh Füchtner aus Pansfelde verw Wehrm Boleslaw Donarski
aus Großörner verw Ref Rudolf Vogler aus Gonna verw Reſ
Guſtav Hörning aus Emſeloh verw Erſ Reſ Ernſt Petry aus
Jbenhorſt verw Wehrm Max Moosdorf aus Burkartsheim verw
Wehrm Emil Schröter aus Altendorf verw 11 Kompagnie
Utffz d R Bernh Schmidt aus Holdenſtedt gefallen Utffz d R
Bernh Schmidt aus Holdenſtedt gefallen Utffs d R Paul
Schietſch aus Eisleben gefallen Reſ Paul Roßmann aus Ober
rißdorf verw Reſ Otto Brechling aus Wallhauſen verm Reſ
Wilhelm Koch aus Roſperwende verm Reſ Paul Schwarz aus
Siebigerode gefallen Tamb Gefr Friedr Karl Naumann aus
Bennungen verw Gefr d R Otto Pfort aus Blumerode verw
Reſ Franz Hauthal aus Sangerhauſen verw 12 Kompagnie
Erſ Reſ Robert Ruprecht aus Egeln gefallen Gefr d R Gottw
Kellermann aus Alterode verw Musk Emil Bergmann 11
gefallen

1 Garde Regiment
mölſen verm Gren Otto Schmidt aus Nebra verw Gren Guſtav
Biermann aus Schköna verw Gren Albert Krichmig aus Rübſen
verw

Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiment Nr 2 Wehrm Arno
Rümmler aus Oberneſſa verm Füſ Reinhold Deibicht aus Pohlitz
verw Füſ Wilh Deubler aus Kloſtermansfeld verm

5 Garde Regiment Reſ Albert Ziegenſpeck aus Wippra ver
wundet Utffz Ernſt Brantin aus Sinsleben verw Reſ Rich
Senet aus Steinbach verw

eſerve Jnfanterie Regiment Nr 3 Wehrm Erich Praſſer
Wehrm Otto Renneberg aus Löbejün vermaus Halle verw

Jnfanterie Regiment Nr 28 Vizefeldw Robert Wenk aus
Siptenfelde verm

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 66 Wehrm Kurt Feuchter
aus Nordhauſen verw Wehrm Fr Hoffmann aus Großörner verw

LandwehrJnf Regt Nr 72 Torgan Wehrm Franz Kupfer
1 Komp aus Domnitz gefallen Wehrmann Artur Rieſe
1 Komp aus Artern verw Gefr Oswald Tauchnitz 2 Komp

aus Wildſchütz verw Wehrm Kurt Spatzier 2 Komp aus
Giebichenſtein verw Musk Heinrich Friſch 2 Komp aus Kirch
heim verw Wehrm Leonhard Nemez 4 Komp aus Halle verw
Wehrm Traugott e 4 Komp aus Bockwitz verw Wehrm
Johannes Lehmann I 5 Komp aus Jeſſen gefallen Kriegsfrw
Michael Müller 10 Komp gefallen Utffs Robert Günther
11 Komp gefallen Wehrm Wilh Gladoſch 11 Komp verw

Wehrm Htto Schramm 11 Komp verw Offiz Stellv Oskar
Jone 12 Komp verw Wehrm Schütt 12 Komp aus Loiz
vew

d Jnf Regt Nr 161 Hauptm Wilhelm Bodenſtein aus Halle
erw

aus dem Ausland eingeführte a ba keine Anwendung

Reſerve Jnf Regt Nr 214 Utffz Alwin Meißer aus Lun
r verw Offiz Stellv Otto Schalk aus Eisleben geſallen

ehrm Tamb Ernſt Walther aus Oberheldrungen
Kavallerie Regiment v Bettendorff Utffs Bruno Haften

dorn aus Halle verw
14 Sächſ Jnf Regt Nr 179 Reſ Karl Knieriem aus Unter

röblingen in n Gefr Alfred Seſſelbarth aus Merſeburg verm
Soldat Friedr Meyer aus Delitzſch gefallen

Gren Emil Schaffernicht aus Hohen

Provinzidl Nachrichten
Dieskau 21 Dez Zum ehrenden Gedächtnis

des an der Spitze ſeiner Kompagnie auf dem Felde der Ehre
in Rußland gefallenen Offizierſtellvertreters Ewald Otto
erſten Lehrers in Zwintſchöna fand auf Anregung des
Kriegervereins von Zwintſchöna und Umgegend deſſen erſter
ſekare der Gefallene war hier eine kirchliche Trauer
feier ſtatt Herr Paſtor Paſche veranſchaulichte in tiefernſten
Worten die Kriegslage inſonderheit gedachte er des Helden
der trotz ſeines Unabkömmlichkeitszeugniſſes die Regierung
wiederholt gebeten habe ihm zu geſtatten daß er mit der
Waffe in der Hand das Vaterland verteidigen dürfe Den
Bitten ſei ſchließlich ſtattgegeben worden und er habe den
Heldentod erlitten

Schn Querfurt 22 Dez Mit dem Eiſernen Kreuze
wurde auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze der Leutnant d Reſ
Dr Kuno Frieſeke Sohn des Rechnungsrates Herrn Frieſeke
von hier ausgezeichnet

w Aſchersleben 21 Dez Ein ſchwerer Unfall
mit töd lichem Ausgange ereignete ſich in der
Mittagsſchicht auf Schacht 4 der hieſigen Kaliwerke Durch
plötzliches Niedergehen von Salzmaſſen wurde der Häuer
Wilhelm Teichfiſcher derart ſchwer getroffen daß er ſofort
dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte wo er bald dar
auf verſtarb

Leipzig 20 Dez Frauenim Schaffnerdienſt
Die Große Leipziger Straßenbahn beabſichtigte einen Teil
ihrer zum Heeresdienſt eingezogenen Schaffner durch Frauen
zu erſetzen Die Frauen ſollten nur auf den Anhängewagen
bei täglich fünf bis ſechsſtündiger Dienſtleiſtung beſchäftigt
werden Der Rat verſagte die Genehmigung dazu weil er
die Frauen zu ſolchem Dienſt namentlich in den Fällen der
Gefahr nicht für geeignet hielt und um beſchäftigungsloſen
Familienvätern nicht die Gelegenheit zu nehmen Verdienſt
zu erwerben Gegen den ablehnenden Beſcheid hatte die
Große Leipziger Straßenbahn Rekurs erhoben Durch ober
behördliche Entſcheidung iſt daraufhin unter Aufhebung der
Verfügung des Rates ausgeſprochen worden daß es un
bedenklkich erſcheine den Verſuch mit der Einſtellung von
Frauen in den Schaffnerdienſt mit der von der Straßenbahn
ſelbſt beabſichtigten Beſchränkung zu machen

Chemnitz 21 Dez In den Artilleriekaſernen
in Chemnitz Ebersdorf wurde ein neues Gefangenenlager
eingerichtet Es trafen 4000 Ruſſen und Franzoſen ein

hetzte Depeſchen

T U Mailand 22 Dez Heute mittag wird in Paris
das franzöſiſche Parlament eröffnet Kammer und Senat
werden nur drei Sitzungen abhalten Auf der Tagesordnung
ſtehen Mitteilungen der Regierung über die militäriſche
diplomatiſche und finanzielle Lage Frankreichs wobei auch
die Rede Bethmann Hollwegs widerlegt werden ſoll Weiter
liegen dem Parlament 60 Geſetzentwürfe vor

Eine Erklärung des Landesverräters Weill

W IB Paris 22 Dez Dr Weill veröffentlicht im
Figaro eine Erklärung in der es u a heißt Jch trat am

5 Auguſt in die franzöſiſche Armee ein Wir Elſaß Loth
ringer verſuchten während der harten Periode der Fremd
herrſchaft unſere Hoffnungen der höchſten Sorge um den
Frieden unterzuordnen Jn ſeinem ſtolzen blinden Wahn
ging der Feind ſo weit das Beſtehen einer elſaß lothringiſchen
Frage zu beſtreiten Durch den Krieg den er Europa aufge
zwungen hat gab er uns unſere Handlungsfreiheit wieder
Wir werden in den Rahmen der franzöſiſchen Nation zurück
kehren welcher wir durch unſere Geſchichte und unſere Tra
ditionen angehören Das Völkerrecht das vor 44 Jahren
verletzt wurde wird völlig wieder hergeſtellt werden Jn
dem ich in die Armee der Republik eintrat und dadurch den
Kampf gegen das militariſterte verpreußiſchte Deutſchland
den Unterdrücker der Freiheit aller Völker weiterführte bin
ich überzeugt meine Pflicht als ſozialiſtiſcher Abgeordneter
und elſaß lothringiſcher Abgeordneter wohl erfüllt zu haben

Die portugieſiſche Kammer gegen den Krieg

T U Köln 22 Dez Aus Liſſabon meldet die Köln
Ztg daß alle 25 Mitglieder der unioniſtiſchen Partei be
ſchloſſen haben am Donnerstag ihr Parlamentsmandat
niederzulegen um dadurch die Kammer beſchlußunfähig zu
machen Dieſer Beſchluß bedeutet eine Kundgebung gegen
den Krieg

Keine Amneſtie für die gefangenen Buren

T V Amſterdam 22 Dez Aus Johannesburg meldet
Reuter Nach einer Parade erklärte der Juſtizminiſter die
ſüdafrikaniſche Regierung habe nicht die Abſicht eine allge
meine Amneſtie zu erlaſſen 4000 Buren befänden ſich in
Gefangenſchaft während 1200 die ſich ergeben hatten auf

Ehrenwort nach Hauſe ziehen durften

Burengeneral Wolmaran gefangen

TB Prätoria 21 Dez Reuter Der Burengeneral
Wolmaran iſt gefangen genommen worden

Halliſcher Wittarungsbericht
21 Dezember 22 Dezember

Uhr abends Uhr morgens

Barometer Millimeter 748,3 750,6Thermometer Celſius 38 1,0Rel Feuchtigkeit 85Wind SSO1 SO 1Maximum der Temperatur am 21 Dezember 6,0
Minimum in der Nacht vom 21 Dezemb zum 22 Dozemb 060
Niederſchläge am 22 Dezemb An orgene 00 n

Verantwortlich für ven politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für n Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

nin e er h r en 45

2 2 2
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